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1. Einleitung 

In meiner Bachelorarbeit möchte ich mich mit dem Thema Gentrifizierung auseinandersetzen. Der 

Begriff „Gentrifizierung“ ist in den 1980er Jahren von Ruth Glass geprägt worden. (vgl. Blasius 

1993: 13) Gentrifizierung beschreibt das Ersetzen der Bevölkerung in einem bestimmten urbanen 

Raum – oftmals innenstadtnahe Wohnviertel – durch eine statushöhere Gruppe. Diesem Prozess 

geht ein Aufwerten dieses urbanen Raums hervor. (vgl. URL 1) Das heißt vor allem, dass alte 

Gebäude saniert und Wohnungen renoviert werden und somit an Wert gewinnen. Dazu möchte ich 

als Beispiel den 16. Bezirk (Ottakring) in Wien, und vor allem das im Aufwertungszentrum stehen-

de Brunnenviertel, heranziehen und anhand dessen die sozialräumliche Abgrenzung durch Gentrifi-

zierung in diesem konkreten Fall erläutern. Ich möchte in meiner Arbeit den Prozess der Gentrifi-

zierung in der Theorie beschreiben, dessen Ursachen und Folgen klären und dann anhand des 

praktischen Beispiels Ottakring die Theorie überprüfen. Dazu werde ich die Rollen von „Gentri-

fiern1“ und „Pionieren2“ beschreiben, den zwei wichtigsten Gruppen von Akteuren im Gentrifizie-

rungsprozess. In diesem Zusammenhang werde ich auf die Lebensstile dieser Akteure eingehen. Zur 

Entstehung von Gentrifizierung werde ich zwei Erklärungsansätze – „Aufwertung durch eine ver-

änderte Nachfrage“ sowie „Aufwertung durch ein verändertes Angebot“ – erläutern. (vgl. Kecskes 

1997: 42) Außerdem möchte ich den politökonomischen Zugang der Regulationstheorie, der histo-

risch und geografisch argumentiert, in meine Arbeit mit einfließen lassen. (vgl. Novy 2001: 24) 

Diese Theorie will erklären, welche Veränderungen zur Begünstigung von Gentrifizierungsprozes-

sen führen. Das Ziel meiner Arbeit ist es die Folgen zu beschreiben, die sich für die ansässige 

Bevölkerung ergeben. Diese besteht, beziehungsweise bestand, zu einem großen Teil aus Migran-

tInnen und sozial schwachen Personen. (vgl. URL 4) Ich will überprüfen, wer die Betroffenen der 

Gentrifizierung sind. Dafür werde ich die Differenz der ursprünglichen Bevölkerung, vor dem 

Prozess der Gentrifizierung, zur neu dazugekommen Bevölkerung definieren. Zukin schreibt dazu, 

dass die abwandernde Bevölkerung eine relativ heterogene Gruppe ist, im Gegensatz zur zuwan-

dernden Gruppe. Die abwandernde Gruppe bezeichnet er außerdem als ökonomisch schlechter 

gestellt, aber nicht unbedingt benachteiligt. (vgl. URL 2: 135) 

 

 

1 Gentrifier sind die mittelständischen Haushalte, die im Gentrifizierungsprozesse alteingesessene Bevölkerung und Pioniere 

verdrängen. 

2 Pioniere sind die ersten, die in ein Gebiet einziehen, wenn noch unklar ist, wie die Entwicklung des Gebietes aussieht. 
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Das zweite Ziel meiner Arbeit ist es, die Unterschiedlichkeit und Komplexität von Gentrifizie-

rungsprozessen klar zu  machen. Zu diesem Zweck möchte ich noch ein Beispiel eines Gentrifizie-

rungsprozesses mit einfließen lassen. Ich möchte anhand des Beispiels „Berlin-Kreuzberg“ eine 

bereits viel ältere Geschichte der Aufwertung beschreiben. Die Beispiele Wien und Berlin lassen 

sich einerseits gut vergleichen, da sie in ähnlichen kulturellen Kontexten und unter ähnlichen ge-

setzlichen Bedingungen stattfinden/stattfanden, andererseits ist sowohl die Wiener als  auch die 

Berliner Situation sehr speziell. In Berlin-Kreuzberg spielt vor allem die Teilung Deutschlands in 

die Deutsche Demokratische Republik und die Bundesrepublik Deutschland sowie auch die Wie-

dervereinigung eine große Rolle. Diese Situation ist einzigartig und deshalb habe ich mich für das 

Beispiel Berlin-Kreuzberg entschieden. 

 

Motiv für die Themenwahl 

Wenn in der Kultur- und Sozialanthropologie in Wien die Rede von Gentrifizierung ist, wird oft 

Ottakring und im speziellen der Brunnenmarkt als Beispiel erwähnt. Ich finde diesen Aspekt der 

Stadtforschung sehr interessant und möchte mit diesem Thema meine beiden gewählten Module 

Stadtforschung und Migrationsforschung verbinden. Ich möchte mich in meiner Bachelorarbeit 

deshalb genauer mit Gentrifizierung als typisch städtisches Phänomen auseinandersetzen und die 

Folgen für die sozial schwächere und oft migrantische Bevölkerung erläutern. Das regionale For-

schungsfeld Wien habe ich gewählt, weil ich es interessant finde, den Gentrifizierungsprozess in 

einem Stadium zu betrachten, indem er noch nicht abgeschlossen ist, so wie es in Ottakring der Fall 

ist. Außerdem finde ich die regionale Nähe zu meinem Forschungsfeld besonders spannend. Gentri-

fizierung in Österreich hat eine andere Dimension, wie sie in anderen Ländern stattfindet. Durch 

staatliche Regulierungsmaßnahmen wie das Mieterschutzgesetz oder auch diverse Sozialleistungen, 

sowie die gute ökonomische Situation in Österreich wird der Gentrifizierungsprozess verlangsamt, 

beziehungsweise abgeschwächt. „Sanfte Gentrifizierung“ ist der Ausdruck, der für diese Art/Aus-

prägung von Gentrifizierung verwendet wird. 

Das Beispiel Berlin-Kreuzberg habe ich gewählt, um einen ergänzenden beziehungsweise verglei-

chenden Aspekt in meine Arbeit einzubauen. Der Bezirk Berlin-Kreuzberg ist bekannt dafür, dass 

dort Gentrifizierung stattfindet. Der Prozess beginnt bereits mit der Wiedervereinigung Deutsch-

lands 1989 und ist noch immer nicht abgeschlossen. Die Motoren des Prozesses der Gentrifizierung 

sind in Berlin ganz anders als in Wien. Diese Faktoren und den Ablauf möchte ich darstellen. 

Der einst nur in der Wissenschaft verwendete Begriff Gentrifizierung hat es mittlerweile in die 

Populär-Medien geschafft. Die öffentliche Meinung über Gentrifizierung ist klar. Alte Gebäude 


